
Untersuchungen nach Arbeitsunfällen

Arbeitsunfälle kommen in nahezu allen 
Unternehmen vor. Trotz gewissenhafter 
Vorkehrungen und Berücksichtigung von 
geltendem Recht und Standards können 
im Arbeitsalltag Fehler unterlaufen, die 
im schlimmsten Falle zu gesundheitlichen 
Schäden führen. Der Arbeitgeber trägt 
die Verantwortung, die erforderlichen 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter 
der Berücksichtigung von sicherheits- und 
gesundheitsrelevanten Aspekten zu treffen.

Stellt sich nach einem Arbeitsunfall heraus, 
dass der Mitarbeiter zwar rechtskonform 
gehandelt hat, die Organisationsstruktu-
ren jedoch unzureichend sind und Fehler 
begünstigen, können ein Organisationsver-
schulden vorliegen und der entstandene 
Schaden dem Arbeitgeber angelastet 
werden.

Ersteres kann unter anderem bei Mängeln 
in der betrieblichen Organisation sowie 
der Pflichtendelegation vorliegen. Sehen 
sich Unternehmen nach Arbeitsunfällen 
mit einem Ermittlungsverfahren aufgrund 
eines potenziellen Organisationsverschul-
dens konfrontiert, sollten sie unverzüglich 
aktiv werden. Die Unfallvorgänge sowie die 
betriebliche Organisation der Arbeitssi-
cherheit müssen untersucht werden, wenn 
der Vorwurf eines Organisationsverschul-
dens ausgeräumt werden soll. Darüber  
hinaus kann sich eine in solch einem Vor-
wurf begründete negative mediale Bericht-
erstattung in erheblichen Reputationsver-
lusten sowie in sinkendem Vertrauen der 
eigenen Mitarbeiter niederschlagen.

Untersuchungen nach Arbeitsunfällen
Nach einem Arbeitsunfall sehen sich Unternehmen und Führungskräfte nicht selten 
straf- und zivilrechtlichen Haftungsrisiken ausgesetzt. Darüber hinaus können 
erhebliche Reputations- und Vertrauensverluste innerhalb der Mitarbeiterschaft  
sowie in der öffentlichen Wahrnehmung drohen.

Die hohe Komplexität einer derartigen 
Untersuchung stellt eine große Heraus-
forderung dar. Deshalb empfiehlt sich in 
der Regel die Durchführung durch Dritte. 
Spezialisierte Untersuchungsteams beste-
hend aus Juristen, Ingenieuren und Arbeits-
sicherheitsexperten können genau nach 
den Erfordernissen des Einzelfalls gebildet 
werden und arbeiten den Sachverhalt 
schnell und unabhängig auf. So werden für 
alle Seiten unangenehme und belastende 
Situationen vermieden.  
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Untersuchungen nach Arbeitsunfällen

Ihre Risiken

Der Vorwurf des Organisationsverschuldens 
nach Arbeitsunfällen kann schwerwiegende  
Konsequenzen nach sich ziehen:

•	 Straf- und zivilrechtliche Haftung
•	 Schadensersatzpflichten
•	 Verlust von Glaubwürdigkeit in der Belegschaft
•	 Verschlechterung des Betriebsklimas 
•	 Reputationsverlust 

Unsere Lösungen	

Wir unterstützen das Management durch unsere 
Untersuchung nach Arbeitsunfällen: 

• Unabhängige und unvoreingenommene Untersu- 
 chung der Sachverhalte
• Durchführung von Risk Assessments
• Optionale Elemente forensischer Untersuchungen 
 (z.B. Dokumenten- oder E-Mail-Reviews)
• Einschlägig erfahrene Untersuchungsteams
• Geschult in der Interviewführung
• Beachtung datenschutzrechtlicher Erfordernisse
• Unterstützung des Managements bei der sachbezo-  
 gene Kommunikation (intern und extern)
• Zusammenarbeit mit spezialisierten Rechtsanwälten
• Dokumentation und gerichtsverwertbare Berichter- 
 stattung


